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Liebe Vogel- und Naturfreunde, 

wir haben wieder unsere alljährliche Vereinsbroschüre  
„Vogelstimme“ für Sie zusammengestellt.  

Damit möchten wir von unseren Vereinsaktivitäten im Bereich 
Vogel- und Naturschutz, aber auch über unsere gesellschaftli-
chen Veranstaltungen berichten. 

Wie immer erhalten Sie Informationen über den Vogel des 
Jahres 2014 „den Grünspecht und zum Schluss bekommen Sie 
noch einen Überblick auf den Veranstaltungskalender 2014. 

 

Haben Sie und Ihre Familie Interesse beim Eulen-, Schwalben- 
oder Fledermausschutz mitzumachen, oder einfach bei unse-
ren Landschaftspflegemaßnahmen mitzuhelfen? 

Oder wollen Sie einfach mal bei uns vorbeischauen? Sie sind herzlich eingeladen. 

Ebenso wichtig wie Ihre Mithilfe sind uns Ihre Vogelbeobachtungen in und um Glattbach. 
Melden Sie sich einfach bei mir oder einem anderen Ihnen bekannten Vereinsmitglied. 

Recht herzlichen Dank hierfür. Sie können uns bei Veranstaltungen auch einfach ansprechen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Freunden und Förderern des Vereins 
bedanken, die sich für die Natur und den Umweltschutz engagieren und allen Firmen, die 
wieder so zahlreich Werbeanzeigen geschaltet haben. Ohne diese vielseitige Unterstützung 
wäre unsere Arbeit nicht immer möglich. 

Weitere Informationen zu unserem Verein und anderen Terminen finden Sie auch auf unse-
rer Webseite unter www.naturschutz-glattbach.de oder im Glattbacher Gemeindeblättchen. 

 

 

Barbara Koch 
1. Vorsitzende 

 

 

Vorwort der 1. Vorsitzenden 

Werden Sie Mitglied im Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V.! 
Die Beitrittserklärung finden Sie auf Seite 30 dieser Broschüre.  
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Werbung 1 Seite 
Gemeinde Glattbach 
 

Strom- und Wasserversorgung: 

Günstig, zuverlässig, mittendrin... 

... Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort 

Anschrift:  Gemeinde Glattbach 
Schulstrasse 17;
63864 Glattbach

Telefon:   06021 / 3491-0; Fax -44 

Betriebsgebäude und Bauhof  befinden sich im 
Wiesengrund 3, Telefon 401300
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Biotopschutz 

Der Wankelgrund ist ein Feuchtgebiet auf 
Aschaffenburger Gemarkung und grenzt 
südwestlich an Glattbach an. Er ist gekenn-
zeichnet mit dem Status „Geschützter Land-
schaftsbestandteil“. 

Es gibt Feuchtflächen mit Schilfbereichen, 
Weidenwäldchen, Riesenschachtelhalm, 
Brombeerhecken, eine Orchideenart (Breit-
blättrige Stendelwurz), Obstbäume und viele 
Wiesenblumen. 

Im März halfen bei Arbeitseinsätzen sieben 
Personen mit, die Obstbäume am Schilf zu 
schneiden und das Schnittgut zusammenzu-
tragen. Die Äste transportierte Landwirt 
Ullrich ab. 

Das Jahr 2013 brachte uns keine große  
Apfelernte 

Im November wurden zwei kranke Apfel-
bäume durch zwei neue ersetzt. 

Ehrung  

Bei einer Auftaktveranstaltung von Bayern-
Tour-Natur, auf einer Obstwiese unterhalb 
der Kippenburg, wurde unserem Verein eine 
Ehrung zuteil. 

10 Jahre Schlaraffenburger war Anlass dafür. 

Gewürdigt wurde die engagierte und vor-
bildliche Naturschutzarbeit, einer der ersten 
Streuobstwiesen für das Aschaffenburger 
Apfelsaft Projekt. 

1992-1994 pflanzte der Vogel- und Natur-
schutzverein Glattbach, unter Leitung von 
Thomas Bormann 38 Obstbäume im Wan-
kelgrund. 

Diese Fläche erhielt die Betriebs-Nr. 2 der 
zertifizierten Streuobstwiesen. 

 

In enger Zusammenarbeit mit Alexander 
Vorbeck, wurden damals auch Obstbaum-
Schnittkurse angeboten, an denen einige un-
serer Mitglieder teilnahmen. 

Die Streuobstwiesen sind für Mensch und 
Tier von Bedeutung. 

Jeder sollte sich dessen bewusst werden und 
dieser Teil unserer Kulturlandschaft in ir-
gendeiner Weise zu schützen und vor dem 
Verfall zu bewahren. 

Die Steinkauzröhre, die wir aufgrund der Eh-
rung überreicht bekamen, gaben wir gerne 
weiter nach Alzenau. Dort wurden Steinkäu-
ze nachgewiesen. 

Arbeitseinsatz Hütte 

Nachdem am 06. Februar ein dicker Ast auf 
unser Vereinsheim gefallen war, und das 
Dach bis durch die Innendecke einschlug be-
scherte uns das jede Menge Arbeit und Zeit-
aufwand. Es folgten Gespräche mit der Ge-
meinde, der Versicherung, es mussten Fotos 
wegen der Begutachtung gemacht werden, 
ein Dachdecker dichtete, wegen des feuch-
ten Winterwetters, auf schnellstem Weg das 
Loch ab. Um die Reparatur der Innendecke 
kümmerten sich Günther Freund und Lothar 
Geibig. Konrad Müller konnte farblich genau 
passende Deckenhölzer besorgen. Und für 
die Räum- und Reinigungsarbeiten erklärten 
sich Hannelore Peters und Barbara Koch zu-
ständig.  

Vielen Dank für eure Mühe, das gilt auch für 
Thomas Bormann und Michael Merget. 

 

 

Vereinstätigkeiten  
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Artenschutz 

Eulen 
Bei Kontrollgängen im Mai fand unsere Eu-
lengruppe im Nistkasten am Glattbacher 
Teich 1 Waldkauz Altvogel und 2 Jungvögel 
vor. 

Die Kästen im Bereich Kapellenstraße und 
Bommich waren nicht belegt. 

Im Breunsberger Turm und in der alten 
Glattbacher Kirche fanden sie keine Nach-
weise von Schleiereulen. 

In Hösbach nutzte ein Turmfalke den Schlei-
ereulenkasten als Quartier. 

Eine Brut konnte allerdings nicht nachgewie-
sen werden. 

Die Eulengruppe sind Andreas Scheel, Mi-
chael Merget und Thomas Bormann. 

Schwalben 
Dieses Jahr war wetterbedingt lange Zeit 
von den Schwalben nichts zu sehen. 

Es wurde schon gemunkelt, sie hätten keine 
Nahrung gefunden und wären verhungert, 
oder eine andere Theorie, sie seien noch 
einmal in wärmere  Gefilde gezogen. 

Unsere Schwalbenbeobachter waren von ih-
ren ersten Rundgängen schon ganz frustriert 
(immerhin hatten wir bereits Mitte Juni vor-
bei). Waren Anfang Juni nicht schon einige 
herumfliegende Schwalben gesehen worden? 

Doch von einer Woche auf die andere wa-
ren unsere Mehlschwalben wieder da. Und 
als wüssten sie, was sie nachzuholen hätten, 
sah man bald bis zu 4 Bruten gleichzeitig an 
einem Haus.  

Diesen Sommer zählten wir 43 Bruten, letz-
tes Jahr waren es 44. Davon, wie auch im 
letzten Jahr, 2 Bruten von Rauchschwalben 
in den Stallungen Kiesel und Vogel.  

 

 

 

 

 
Wankelgrund / Foto: S. Bormann 
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Es gibt jedes Jahr Natur- oder Kunstnester, 
die von den Schwalben nicht belegt werden. 
Wildtauben auf Schmutzbrettern werden für 
die Mehlschwalben zum Problem. Dafür su-
chen wir nach Lösungen. 

Ein Schwalbenpärchen brütete sogar in ei-
nem von uns angebrachten Mauerseglerkas-
ten (am Scharfen Eck). Darunter brütete ei-
ne Ringeltaube auf einem Schwalben-
schmutzbrett. Alle vorhandenen Naturnes-
ter, an diesem Haus, wurden von den 
Schwalben nicht belegt. 

Unsere Schwalbenbeobachter sind Kurt Karl, 
Karl-Heinz Musch, Georg Euler, Günther 
Freund, Lothar Geibig, Thomas Bormann 
und Barbara Koch. 

Am 15.03.2013 wurden die Schwalben-
schmutzbretter gereinigt und im April fünf 
neue Schmutzbretter am Anwesen Krenz 
montiert. 

Nistkästen 

Im April ergänzten Konrad Müller und Adolf 
Bormann defekte Nistkästen im Wald.  

8 Erwachsene und 2 Kinder trafen sich am 
12.10.2013 an unserer Vogelschutzhütte, um 
auf Nistkästenkontrolle und- reinigung zu 
gehen. Eine Aufstellung der Nistlästenbele-
gung der letzten Jahre findet sich auf Seite  
16 dieser Broschüre. 

Fledermausschutz 

Fledermaus-Flachkästen 
Im vergangenen Jahr wurden an ausgesuch-
ten Jagdkanzeln in Glattbach große Fleder-
mausflachkästen angebracht. Gebäudeähnli-
che Strukturen im Wald wie z.B. Jagdkanzeln 
wirken auf Fledermäuse sehr anziehend. 
Bernd Schäffer der diese Aktion unterstützt 
hat sei an dieser Stelle herzlichst gedankt.  

  

 

 
Foto: T. Bormann 
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Die Anschaffungskosten für diese Kästen 
wurden je zur Hälfte durch die Gemeinde 
Glattbach und dem Landratsamt übernom-
men. Bis jetzt konnten noch keine Nachwei-
se in diesen Kästen erbracht werden. 

Goldbacher Urwald 
Hier befindet sich eine ca. 5 ha. Waldfläche, 
die wegen ihrer schwer zugänglichen Topo-
grafie e 2013 in der Waldabteilung Schwar-
zenberg aus der Bewirtschaftung heraus ge-
nommen wurde. 

In dieser Fläche wurden 11 verschiedene 
Fledermauskästen aufgehängt. Teilweise be-
fand sich schon Kot der Tiere in den Kästen. 

Bereits 2012 wurde in dieser Fläche damit 
begonnen die Höhlenbäume zu kartieren. 
Der heutige Stand beläuft sich auf 17 Höh-
lenbäume auf 5 ha. Da im „Goldbacher Ur-
wald“ keine Bewirtschaftung mehr erfolgt 
dürfte sich das Höhlenangebot noch erheb-
lich erweitern. Auch das relativ viele stehen-
de und liegende Totholz wird sich positiv auf 
die Fledermausfauna auswirken. 

Tonbergwerk Klingenberg 
Im Rahmen eines Glücksspiralen Projektes 
wurde in der ehem. Tongrube in Klingenberg 
eine Fledermauskartierung durchgeführt. Bei 
den 5 Begehungen von Anfang Mai bis An-
fang Oktober wurden drei Arten festgestellt: 
Großer Abendsegler, Zwergfledermaus u. 
Fransenfledermaus. 

Vorträge/Exkursionen 
Am 11.04.2013 hielt Erich Sauer in Haibach 
beim Obst- u. Gartenbauverein einen Vor-
trag über Fledermäuse.  

Für die Kinder und Jugendlichen des Obst- u. 
Gartenbauvereines zeigten wir zur Einfüh-
rung am 26.07.2013 einen kurzen Film über 
das Leben der Fledermäuse danach versuch-
ten wir mit unserem Batdetekor Fleder-

mausrufe einzufangen. Leider nur mit mäßi-
gen Erfolg. 

Im Rahmen einer Schulfeier in der Glattba-
cher Schule wurde ebenfalls der kurze Film 
gezeigt und danach über die Fledermäuse re-
feriert.  

In der Vogelwarte Frankfurt 07.April ein Se-
minar zur Fledermauspflege statt. Erich Sau-
er, Margarete und Thomas Bormann nahmen 
teil. 

Fledermaus-Pflegling 

 
 

Bedingt durch das sehr nasse und kühle 
Frühjahr ging es ab Juni mit Fledermaus 
Pfleglingen los. In der Mehrzahl befanden sich 
unter den Tieren fast nur Jungtiere. Diese 
wurde mit Ersatzmilch groß gepäppelt. Einige 
kannten ausgewildert werden. Drei Tiere 
konnten sich aber bis zu Winter nicht den 
nötigen Winterspeck anfuttern. Die drei 
Zwerge überwinterten zunächst in meiner 
Garage später in einem Erdkeller. Da der 
Winter auch nicht hält was er verspricht 
wachten die Tiere immer wieder kurz auf. In 
diesen Wachphasen verspeisten sie Mehl-
würmer, die immer in ihrem Überwinte-
rungskasten vorhanden waren. 
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Aus Glattbach erhielt ich ein total ge-
schwächtes Jungtier der Breitflügelfleder-
maus, leider ging das Tier am selben Tag ein. 
Die ist der Erstnachweis für Glattbach. Aus 
Obernburg erhielt ich eine Seltenheit – eine 
Mopsfledermaus. Leider erwiesen sich ihre 
Verletzungen so stark, dass sie eingeschläfert 
werden musste. 

Verschiedenes 

Am 03. Mai haben wir aus einem Fleder-
mauswinterquartier in Gailbach Müll ent-
fernt. Ein ganzer Pkw-Anhänger voll Müll 
kam zusammen.  

Presse 

Ein sehr schöner Bericht im Main Echo und 
ein Filmbeitrag in Main TV ließen unsere Ar-
beit auch nach außen wirken. 

Vorschau 2014 

Am, 23.08.2014 findet in Karlstein/Dettingen 
ein Fledermaus Infotag statt. 

Geboten wird: Infostand, Kinderbetreuung, 
Vorträge und eine Exkursion am Abend. 

Mitarbeiter der Fledermausgruppe 

Erich Sauer, Bernd Aulbach, Margarete und 
Thomas Bormann. 

 

 

 

 
Foto: S. Bormann 



 

11 

Insektenhotel 

An der Vogelschutzhütte wurde ein neues Insektenhotel mit einer schönen Informationstafel 
errichtet. Es dient einzeln lebenden Bienen und anderen Insekten als Brutraum. 

Diese leisten einen großen Beitrag zur Bestäubung vieler Blumen, Sträucher und Bäume. 

Nachfolgend einige Bilder von der „Hoteleröffnung“. 
 

 

  

  

  
Fotos: S. Bormann  
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Vogel Ort der Sichtung Datum 

Rotmilan Erlengrund 04.05.2013 

Rotmilan, 1 Paar Kapellenstr. 22 Ende April 2013 

Rotmilan bei Rewe 18.07.2013 

Waldkauz, gehört Kapellenstr. 22  

Waldkauz, gehört Hauptstr. 134 10.01.2014 

Schwarzspecht Kreuz im Wald Dez 13 

Nachtigall Nähe Hundeplatz 05.05.2013 

Nachtigall Wankelgrund 05.05.2013 

Nachtigall Nähe Hundeplatz 12.05.2013 

Fasan Wankelgrund 12.05.2013 

Goldammer Wankelgrund 12.05.2013 

Mönchsgrasmücke Wankelgrund 12.05.2013 

Mönchsgrasmücke, 5 Hartmannsgraben März-Juli 

Gartengrasmücke Hartmannsgraben März-Juli 

Neuntöter, mit Futter Röhrsgraben März-Juli 

Gartenrotschwanz Rohrsgraben Jun 13 

Singdrossel Vogelschutzhütte 03.06.2013 

Singdrossel Hartmannsgraben März-Juli 

Bachstelze Johann-Desch-Platz März-Juli 

Turmfalken, 1 Paar Hauptstr. 134 08.06.2013 

Mäusebussard, 1 Paar Hauptstr. 134 08.06.2013 

Mauersegler, ca. 8  Hauptstr. 134 08.06.2013 

Ringeltaube Hauptstr. 132 26.06.2013 

Wintergoldhähnchen Christian-Benz-Str. 13  2013 

Stieglitze,2 Jungv. 1 Altv. Pfarrgasse 5a 20.08.2013 

Stare, 5 Hartmannsgraben März-Juli 

Grünspecht Hartmannsgraben März-Juli 

Grünspecht Hauptstr. 134 11.02.2013 

Grünspecht Hauptstr. 134 11.01.2014 

Grünfink Hartmannsgraben März-Juli 

Vogelarten – bei uns beobachtet oder gehört  
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1/3 Anzeige Jutta Möck 

 

1/3 Anzeige JUMA 

 

 
Kernbeisser / Foto: S. Bormann 
 

 

Jutta Möck
Praxis für kosmetische
Behandlungen & Entspannung

Kosmetik zum Wohlfühlen

Hauptstraße 119
63864 Glattbach
Tel.: 0 60 21 - 92 08 50
Fax: 0 60 21 - 92 08 52

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 10.00 – 13.00 Uhr 
und 14.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

bontrager · contec · cube · ergon · klickfix · kool stop · löffler · met · norco
northwave · shimano · sigma sport · sks · smart · topeak · trelock · uvex · vaude · vdo

Das Fahrrad gesch
äft

in Glattbach
Ersatzteile – Zubehör – Werkstatt-Service

öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag  
10.00 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 19.30 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr · Mittwoch geschlossen
Von Oktober bis Februar haben wir donnerstags bis 18 Uhr geöffnet.

Juma Zweiräder
Hauptstraße 119 · 63864 Glattbach
Tel. 0 60 21-92 08 51 · Fax 0 60 21-92 08 52
www.juma-glattbach.de
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Grünfink Hartmannsgraben März-Juli 

Vogelarten – bei uns beobachtet oder gehört 
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Vogel Ort der Sichtung Datum 

Grünfink, 20 Röhrsgraben 02.01.2014 

Buchfink, 10 Röhrsgraben 02.01.2014 

Buchfink Hauptstr. 134 29.03.2013 

Buchfink Hauptstr. 134 20.01.2014 

Gartenbaumläufer Hartmannsgraben 20.01.2014 

Gartenbaumläufer Röhrsgraben 20.01.2014 

Türkentaube, 2 Jahnstr. 34 ganzer Sommer  

Buntspecht Hartmannsgraben März-Juli 

Hausrotschwanz, brütet Jahnstr. 34 März-Juli 

Schwanzmeisen Friedhofstr. 20.11.2013 

Wacholderdrossel, 10   Röhrsgraben 02.01.2014 

Misteldrossel Wald Richtung Goldbach 02.02.2014 

Misteldrossel Sportplatz Unterafferbach 02.02.2014 

Dohlen, 2 Staatsstr. 02.01.2014 

Sumpfmeise Jahnstr. 02.01.2014 

Sumpfmeise Hauptstr. 134 20.01.2014 

Haubenmeise Hauptstr. 134 20.01.2014 

Haubenmeise Hauptstr. 38 Jan 14 

Rotkehlchen Hauptstr. 134 19.02.2013 

Rotkehlchen Jahnstr. 02.01.2014 

Dompfaff, 1 Paar Hauptstr. 134 02.03.2014 
 

Diese Meldungen kamen von Bernd Aulbach, Thomas Bormann, Herr Endemann, Theo 
Stegmann, Walter Krämer, Ottmar Deller, Hannelore Peters, Astrid aus der Friedhofstraße 
und Barbara Koch. 
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Nistkastenreinigung 2013 

 

 

5 Jahresstatistik 
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Veranstaltungen 

Winterwanderung 
Am 03.02.2013 trafen sich 16 Personen am 
Johann-Desch-Platz, um gemeinsam durch 
den Glattbacher und Goldbacher Wald zu 
wandern. Unser Einkehrziel war die Gast-
stätte Stern, in Unterafferbach. In gemütli-
cher Runde ließen wir es uns gutgehen und 
pflegten das gesellige Miteinander. Anschlie-
ßend ging es auf direktem Weg wieder zu-
rück.  

Karfreitagspaziergang 

Vom alten Festplatz aus gingen 17 Erwachse-
ne und 4 Kinder am Hochbehälter vorbei 
Richtung Freizeitgelände, weiter durch das 
Rauental, Himbeergrund und über die 
Kirschenallee zurück zur Vogelschutzhütte. 

Dort erwarteten uns Inge und Lothar mit  
leckeren Fischbrötchen und bunten Eiern. 

So werden unterwegs mit wachen Augen 
und spitzen Ohren, die ersten Frühlings-
boten erlebt. 

Jahreshauptversammlung 

Bei der Jahreshauptversammlung am 
16.03.2013 in der Glattbacher Mühle wurde 
Ludwig Stadtmüller für seine 50 jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Für 30 jährige Mitglied-
schaft und lange Zeit als Schriftführerin und 
Chronistin erhielt Renate Geibig Dank und 
Ehrung. Ebenso Thomas Bormann, langjähri-
ges Vorstands- und jetziges Ausschussmit-
glied, für seine vielfältige Arbeit, insbesonde-
re beim Fledermausschutz. Ein Vortrag über 
den Vogel des Jahres 2013 “ die Bekassine“ 
beendete den Abend. 

Vogelbestimmungsseminare für  
Kinder und Erwachsene 

An zwei Tagen hatte Bernd Aulbach die  
Vögel vorgestellt, die in unseren Nistkästen 
brüteten. Einige Kinder und Erwachsene lie-
ßen sich Wissenswertes über die Merkmale 
verschiedener Nester und Eier, sowie über 
die Gefiederten und ihren Gesang erzählen. 

Kleine Filmausschnitte mit überraschenden 
Beobachtungen und Versuche unterschiedli-
che Vögel zu malen machten den Nachmittag 
für die Kinder kurzweilig. Für die Erwachse-
nen hatte Bernd ein Quiz vorbereitet. 

Vogelstimmenwanderungen 

Unsere erste Vogelstimmenwanderung am 
Abend viel regelrecht ins Wasser. 

Das heißt fast. Drei Personen ließen sich 
vom Wetter nicht abhalten. 

Vom Weihersgrund, über den Röhrsgraben, 
Rauental und wieder zurück gab  es trotz-
dem genug zu hören. 

Bei der Wanderung am Morgen, am 05. Mai, 
konnten 15 Personen im und um den Wan-
kelgrund Nachtigallen mit ihren wunder-
schönen Gesängen lauschen. Neben Gold-
ammern, Meisen, Feldsperlingen, Amseln, 
Zilp-Zalp, Mönchsgrasmücken, Ringeltauben 
und Fasan, ist noch der Gartenrotschwanz 
eine Besonderheit. 

Vogelbeobachtung in Schweden 

Zwei unserer „Vogelgugger“ fuhren Mitte bis 
Ende Mai nach Öland in Schweden. 

Näheres dazu steht im Reisebericht, ein paar 
Seiten weiter. 

 

Jahresrückblick 
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Frühjahrswanderung 

Leider mussten wir die geplante Frühjahrs-
wanderung an den Kühkopf, bei Stockstadt 
am Rhein, Ende Mai, wegen anhaltendem 
schlechten Wetter absagen. 2014 wollen wir 
diese Tour nachholen. 

Einweihungsfrühstück Insektenhotel 

Am 14. Juli veranstalteten wir an der Vogel-
schutzhütte ein Einweihungsfrühstück für un-
ser neues Insektenhotel. Neben Weißwürs-
ten mit Brezeln und Matschko gab es Infor-
mationen über die Bewohner und ihre Be-
deutung, sowie eine Bastelaktion für Kinder. 
Bei herrlichem Sonnenschein fühlten sich die 
Besucher an unserem schönen Fleckchen am 
Waldrand sehr wohl.  

 

Zeltlager 

Ein Wochenende den Alltag vergessen. Das 
gelang am 19.-21. Juli 

12 Erwachsenen und 5 Kindern beim Zelten 
in Weikersgrüben, an der Fränkischen Saale. 
Wer keinen Dienst im gemeinsamen Kü-
chen- und Aufenthaltszelt hatte, konnte ma-
chen was er wollte. Faulenzen, Federball- 
oder andere Spiele spielen, Kanu fahren, 
schwimmen gehen – wem das Wasser nicht 
zu kalt war, lesen, sonnen, spazieren gehen, 
am Lagerfeuer sitzen, singen, Stockbrot wi-
ckeln, Würstchen am Stock grillen, sich un-
terhalten, malen, basteln, Karten spielen, 
neue Leute kennen lernen. Jeder was er 
mochte. Die Zeit war wie immer viel zu 
schnell herum.  
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Rund um das Insektenhotel 

  
  

  
  

  
 

 

 

Ferienspiele 2013 
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Ferienspiele 

Rund um das Insektenhotel, war das Motto 
unserer Ferienspiele am 17. August. 17 Kin-
der bastelten Insektenwohnungen für Ohr-
würmer, Marienkäfer und Schmetterlinge. 
Nach einem Quiz mit Preisen, vorbereitet 
von Tobias Meßenzehl, einer kleinen Stär-
kungspause und Abschlussspielen ging der 
Nachmittag seinem Ende zu.  

Annika Meßenzehl hielt die ganze Bande mit 
ihrem Foto fest. Danke für eure Unterstüt-
zung sagen Christiane und Barbara. 

Fischessen 

Am 10. August hatten wir beim Petrus schö-
nes Wetter für unser Fischessen angemeldet, 
da sicherlich alle Fische aufgegessen würden.  

Angeboten wurde frische Forelle, ordentlich 
geputzt, super gewürzt und perfekt gebraten 
mit leckeren Kartoffelsalaten. Als Ergänzung 
Fischbrötchen und Wurstspeisen. 

Auch der Auf- und Abbau lief ohne Wetter-
kapriolen ab. 

Allen Helfern herzlichen Dank. 

Aktiventreffen 

Ein Verein ist nur so gut, wie seine Mitglie-
der mitmachen und mithelfen. 

Ende September bedankten wir uns bei un-
seren aktiven Mitgliedern mit einem Helfer-
abend oben an unserer Vogelschutzhütte. 

Nistkästenreinigung 

Im Oktober findet immer unsere Nistkäs-
tenreinigung statt. Dabei werden anhand der 

Nester festgestellt, ob Meisen, Kleiber, Feld-
sperlinge, Baumläufer oder Trauerschnäpper 
gebrütet haben. Das sind die Singvögel, die 
bei uns Jahr für Jahr die angebotenen Nist-
kästen beziehen.  

Manchmal finden wir auch einen Kasten vol-
ler Buchenblätter. Da war allerdings kein 
Vogel zu Hause. Das ist das Nest, eines Sie-
benschläfers, der es sich für den Winter be-
quem gemacht hat. 

Leider waren bei der Reinigungsaktion am 
12.10. nicht so viele Helfer da, um alle Tou-
ren an einem Tag zu erledigen. Je mehr Leu-
te mitmachen, umso einfacher ist es auch für 
jeden Einzelnen. Drei Personen pro Tour 
sind ideal. 

Deshalb meine Bitte an alle Mitglieder oder 
Interessierte, unterstützen Sie uns bitte bei 
unserer Arbeit für den Vogelschutz. 

Weihnachtsfeier 

Ein letztes Mal feierten wir unsere Weih-
nachts- und Jahresabschlussfeier in der 
Glattbacher Mühle, da sie, wie jedem be-
kannt, zum Jahresende schließt. 

Es gab etwas Besinnliches, eine Bilderpräsen-
tation der zurückliegenden Vereinsaktivitä-
ten, Fotos einer Reise zweier Vogelgugger 
auf die schwedische Insel Öland, die altbe-
währte Tombola und noch einmal Gutes aus 
Erics Küche. 
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Getränkevertrieb

Richard Krenz
Hauptstraße 52-54 . 63864 Glattbach

Telefon 06021/ 412861

Richard Krenz – Natursteinhandel
Hauptstraße 52-54 • 63864 Glattbach

Telefon 06021/ 412861
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½ Seite Stenger-Rosendahl wie im Vorjahr 

 
Richard Krenz Getränke 

 
Richard Krenz Steine 

 

Susanne Bormann
Notiz
Anzeigen bitte gleiche Breite.
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Öland – ein Naturschutzgebiet vom 
Rang eines UNESCO-Welterbe 

Öland – was ist das? Öland ist eine 160 km 
lange und nur 20 km breite Insel der Ostsee. 
Südlich von Stockholm gelegen schmiegt sich 
die Insel nahe an das Festland. So entsteht 
ein lang gezogener in Nordsüd-Richtung aus-
gebildeter Kanal zwischen dem Festland und 
der Insel, der für uns eine unbekannte Ge-
schwindigkeit von Wechseln des Wetters 
nach sich zieht. 

 Dorngrasmücke / Foto: T. Bormann 
 

Der wirkliche Grund für den Besuch ist die 
südliche Hälfte der Insel, die seit 1984 zu 
den UNESCO-Welterben zählt. Zum 
Schutzgebiet gehören Küstenwiesen im Ost-
teil und das Stora Alvaret, ein 260 km2 gro-
ßes Gebiet mit sehr dünnen Erddecken auf 
Kalkplatten, die sich meist in größeren 
Moorflächen ausbreiten. Dort wächst eine 
große Zahl von Orchideen, Primeln oder 
Schlüsselblumen, in den von umlaufenden 
Wassern geschützten Moorflächen brüten 
seltene Vögel. 

Nach nettem Kontakt mit dem schwedi-
schen Vermieter kamen wir an unserer als 
luxuriös umworbenen Herberge an und 
mussten gleich lachen: Ein klitzekleines 
Häuschen fanden wir im dunklen Schatten 
zwischen hohen Bäumen eingezwängt. Innen 
war es herzallerliebst eingerichtet und so 

nannten wir unsere Bleibe „Hexenhäus-
chen“. 

Wer im Naturschutzgebiet unerkannt blei-
ben will, steigt in wasserfeste Wanderstiefel, 
stemmt einen containergroßen Fotorucksack 
auf den Rücken, schultert ein großes Stativ 
mit anmontiertem Spektiv. Dann wird noch 
schnell ein Fernglas um den Hals gehängt und 
fertig ist die perfekte Tarnung. Schon wird 
der Naturforscher von keinem anderen 
Zweibeiner beachtet, weil diese anderen 
ähnlich herum laufen.  

In dieser Montur starteten wir in Hulterstad 
an der Ostküste und schleppten uns entlang 
der Küstenwiesen zu einer Wasserstelle, die 
mit „besonders sehenswert“ markiert war. 
Auf dem halbstündigen Weg dorthin wollte 
mir der Gedanken an Passionsspiele nicht 
aus dem Kopf gehen. Wie zwei dem Kreuz 
Geweihte erreichten wir vom Ballast nieder 
gedrückt, mit Seewind von vorne und Sonne 
auf dem Haupt ausgebremst den begehrten 
Ort. Dort sahen wir zuerst Getarnte, die 
bereits ihr Spektiv in Stellung gebracht hat-
ten. Aber dann: Trauerseeschwalben sausten 
über die Wasserfläche, neben Höcker- gab 
es einige Singschwäne, Wildpferde in den 
nassen Wiesen und am Rand sangen die 
Dorngrasmücke und die Feldlärche. Das was 
doch etwas. 

 
Braunkelchen /Foto: B. Aulbach 

Orni-Tour nach Öland 



23

 

22 

Öland – ein Naturschutzgebiet vom 
Rang eines UNESCO-Welterbe 

Öland – was ist das? Öland ist eine 160 km 
lange und nur 20 km breite Insel der Ostsee. 
Südlich von Stockholm gelegen schmiegt sich 
die Insel nahe an das Festland. So entsteht 
ein lang gezogener in Nordsüd-Richtung aus-
gebildeter Kanal zwischen dem Festland und 
der Insel, der für uns eine unbekannte Ge-
schwindigkeit von Wechseln des Wetters 
nach sich zieht. 

 Dorngrasmücke / Foto: T. Bormann 
 

Der wirkliche Grund für den Besuch ist die 
südliche Hälfte der Insel, die seit 1984 zu 
den UNESCO-Welterben zählt. Zum 
Schutzgebiet gehören Küstenwiesen im Ost-
teil und das Stora Alvaret, ein 260 km2 gro-
ßes Gebiet mit sehr dünnen Erddecken auf 
Kalkplatten, die sich meist in größeren 
Moorflächen ausbreiten. Dort wächst eine 
große Zahl von Orchideen, Primeln oder 
Schlüsselblumen, in den von umlaufenden 
Wassern geschützten Moorflächen brüten 
seltene Vögel. 

Nach nettem Kontakt mit dem schwedi-
schen Vermieter kamen wir an unserer als 
luxuriös umworbenen Herberge an und 
mussten gleich lachen: Ein klitzekleines 
Häuschen fanden wir im dunklen Schatten 
zwischen hohen Bäumen eingezwängt. Innen 
war es herzallerliebst eingerichtet und so 

nannten wir unsere Bleibe „Hexenhäus-
chen“. 

Wer im Naturschutzgebiet unerkannt blei-
ben will, steigt in wasserfeste Wanderstiefel, 
stemmt einen containergroßen Fotorucksack 
auf den Rücken, schultert ein großes Stativ 
mit anmontiertem Spektiv. Dann wird noch 
schnell ein Fernglas um den Hals gehängt und 
fertig ist die perfekte Tarnung. Schon wird 
der Naturforscher von keinem anderen 
Zweibeiner beachtet, weil diese anderen 
ähnlich herum laufen.  

In dieser Montur starteten wir in Hulterstad 
an der Ostküste und schleppten uns entlang 
der Küstenwiesen zu einer Wasserstelle, die 
mit „besonders sehenswert“ markiert war. 
Auf dem halbstündigen Weg dorthin wollte 
mir der Gedanken an Passionsspiele nicht 
aus dem Kopf gehen. Wie zwei dem Kreuz 
Geweihte erreichten wir vom Ballast nieder 
gedrückt, mit Seewind von vorne und Sonne 
auf dem Haupt ausgebremst den begehrten 
Ort. Dort sahen wir zuerst Getarnte, die 
bereits ihr Spektiv in Stellung gebracht hat-
ten. Aber dann: Trauerseeschwalben sausten 
über die Wasserfläche, neben Höcker- gab 
es einige Singschwäne, Wildpferde in den 
nassen Wiesen und am Rand sangen die 
Dorngrasmücke und die Feldlärche. Das was 
doch etwas. 

 
Braunkelchen /Foto: B. Aulbach 

Orni-Tour nach Öland 



 

24 

Nicht weit von dieser Stelle liegt Stenosaba-
det, ein Seeschwimmbad. Die Schweden ha-
ben schon einen besonderen Sinn für das 
Einfache: Der Strand naturbelassen, ein ein-
facher Unterstand aus rot und weiß bemal-
ten Brettern und eine halb verfallene Um-
kleidekabine, die jetzt außerhalb der Saison 
von Rauchschwalben zum Nistplatz gewählt 
worden ist. Noch eine Sitzbank mit Tisch, 
das mag genügen. 

Im moorigen Gebiet der Alvaret von Mö-
ckelmossen soll es Bekassinen, den seltenen 
Vogel des Jahres 2013, geben. Wir packten 
unseren Krempel aufs Fahrrad und nichts 
wie hin. Gleich nach der Ankunft erspähten 
wir eine solche. Sie drehte ihre Runden über 
dem Moor. Auf und dann schnell wieder ab 
ging ihr wellenartiger Flug. Das erste Mal 
hörte ich live einen „Gesang“, der gar keiner 
ist. Beim Sinkflug vibrieren die abgespreizten, 
äußeren Steuerflügel und es entsteht ein 
weithin hörbares, schnarrendes Geräusch, 
das unter Kennern mit  „Meckern“ bezeich-
net wird.  Der Kreis, den sie umflog, ließ auf 
ihren Brutplatz schließen. Die Bekassine ist 
ein Bodenbrüter und braucht einen von 
Wasserstellen umgebenen Platz für die Auf-
zucht der Jungen, um dem Zugriff von Füch-
sen und anderen Räubern zu entgehen. Ein 
Bild von der Bekassine zu erbeuten, müsste 
heute einem zweibeinigen Räuber leicht ge-
lingen, stellte ich mir vor. Der Zugang zum 
vermuteten Platz über aus dem Flachwasser 
herausragenden Grasballen und Schieferplat-
ten war der gewählte Weg. Mit dem Foto-
zeugs auf dem Rücken und dem Stativ auf 
der Schulter begann das Anschleichen. Doch 
nach wenigen 10 Metern war das Experi-
ment zu Ende und ich durfte eine neue Er-
fahrung in meinem Leben lernen. 

Ich war in ein Moor vorgedrungen. Die 
Grasballen hielten nur einen kurzen Mo-
ment, um dann langsam im Wasser abzutau-

chen. Jetzt begann der schweißtreibende 
Spießrutenlauf, um wieder einen geeigneten 
Weg aus dem Wasserlabyrinth zu finden. Ein 
Goldregenpfeifer man dies gehört haben, 
sein Gesang klang jedenfalls so, als ob er 
mich auslachen wolle. 

Thomas hat es anders probiert. Er ist direkt 
auf die vermutete Brutstelle zugegangen und 
hat die im Gras kaum sichtbare Bekassine fo-
tografiert. Weil er schon mal mit Fotografie-
ren beschäftigt war, hat er noch schnell ei-
nen Neuntöter geknipst. So einfach kann das 
Leben sein. Immerhin durfte ich am Ende 
meiner Exkursion ein Schwarzkehlchen se-
hen und ein Braunkehlchen auf den Chip 
bannen. 

 

 

 
Küchenschelle / Foto. T. Bormann 
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Nach solch anstrengender Arbeit brauchten 
die Forscher etwas Vernünftiges zu essen. 
An der Ostsee ist in Schweden eine Fisch-
räucherei selten weit und so bunkerten wir 
herrliche Fische ein und kehrten in unser 
Hexenhäuschen zurück. 

Im südlichen Ottenbylund gibt es Wald mit 
zahlreichen nassen Stellen. Ein perfektes 
Brutgebiet für den Zwergschnäpper, den 
Waldlaubsänger oder eine Waldohreule, die 
still in einer Astgabel saß und auf die Dun-
kelheit wartete. Natürlich haben wir dieses 
Ziel wieder mit dem Fahrrad erkundet. Aus 
dem Wald heraus gekommen erreichten wir 
bald den südlichsten Teil der Insel. Dort in 
Ottenby gibt es eine Vogelbeobachtungssta-
tion und zahlreiche Besucher in Tarnklei-
dung, die Wasservögel am Meer beobachten. 

 
Ornithologen bei Ihrer Lieblingsbeschäftigung 
Foto: B. Aulbach 
 

Was macht man nach einer Woche, in der 
außer Seele baumeln lassen und Natur nichts 
stattgefunden hat? Mit ein wenig Wehmut 
zurück denken und wieder gestärkt nach 
Hause fahren. 

Bernd Aulbach 
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Die Vögel 

Ich erzähle heute von dem Amselnest. Es 
war im Kiwistrauch ein Nest mit vier Amsel-
eiern.  

 
 
Die Amselmutter und der -vater brüteten 
die Eier aus.  

 
 

Nach 14 Tagen schlüpfte das erste Junge aus 
und die drei anderen einen Tag später.  

 
Mama-Amsel fütterte mit dem Vater die Jun-
gen. In der nächsten Nacht - von Donnerstag 
auf Freitag – stürmte es. Die jungen Vögel 
fielen raus und lagen am Boden zerstreut. 
Mein Papa rettete die Jungen. Er setzte die 
Vögel in das Nest und wollte es wieder hoch 
setzen, aber die Amsel wollte das Nest un-
ten haben. Der Amselvater hat gedacht: „die 
sterben“ und flog weg. Aber die Mutter 
wärmte die Vögel und kam mit Futter. Kei-
ner der Vögel nahm das Futter an. Sie stups-
te an das Nest, aber es war zwecklos.  

Die Mutter wärmte die Jungen fast den gan-
zen Tag. Und als sie endlich wegflog, sahen 
wir, dass die Vögel nur ganz wenig geatmtet 
haben. Es kamen Fliegen. Das war traurig. 
Meine Familie dachte, die Vögel sterben.  

Doch ein Wunder geschah. Das Amselweib-
chen kam mit Futter und drei Jungen streck-
ten ihre Hälse aus dem Nest.  

Juhu, sie lebten!  

Der Amselvater fütterte wieder mit.  

 

Junge Amseln in Glattbach 
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Leider überlebten nicht alle. Am Samstag-
abend fanden wir ein totes Junges. Die Mut-
ter hat es tot im Nest gefunden und damit 
die anderen nicht krank werden, hat sie es 
rausgetan.  

Am nächsten Tag schlich sich Lucky, eine 
Nachbarskatze, an das Nest, um die Vögel zu 
fressen. Ich riss die Tür auf und verjagte mit 
meiner Mama die Nachbarskatze. Sie ver-
suchte es nochmal. Ich verjagte sie diesmal 
alleine. Dann setzten wir das Nest nach 
oben in den Kiwi-Strauch. Aber die Eltern 
fanden das Nest nicht.  

Als sich die Amsel-Mutter hinter einem 
Busch versteckte, nahm meine Mama wieder 
das Nest und setzte es in den Kiwi-Strauch. 
Dann sind wir ein Stück weggegangen und 
haben das Nest beobachtet. Gleich darauf 

sahen wir, dass die Mutter die Amseljungen 
fütterte. Auch der Amselvater entdeckte 
nach einer Weile das Nest und brachte den 
Jungen wieder Futter. 

 
 

Die Jungen wuchsen und irgendwann war es 
soweit: Die Jungen flogen aus! 

 
 

Annika Meßenzehl 

 

 

 

 

Wenn Du Interesse an unserer Vogelwelt in Glattbach hast, dann mach‘ einfach bei uns mit! 

Melde Dich bitte bei Barbara Koch oder schau auf unsere Webseite unter-
www.naturschutz-glattbach.de, da findest Du weitere Informationen  J 
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NABU/R. Rössner 
 

Mit dem Grünspecht haben der Natur-
schutzbund Deutschland (NABU) und der 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern (LBV) 
diesmal eine Art zum Vogel des Jahres 2014 
gewählt, die aktuell nicht gefährdet ist. Der 
Bestand des Grünspechts hat sich in 
Deutschland in den letzten 20 Jahren ver-
doppelt. 

Anpassungsfähiger Kulturfolger 

Der Grünspecht gilt als Kultufolger und ist 
somit stark von Aktivitäten des Menschen 
abhängig. Sein bevorzugter Lebensraum sind 
offene Mosaiklandschaften, denn der benö-
tigt sowohl Freiflächen, auf denen Ameisen 
vorkommen, als auch alte, dickstämmige 
Bäume, in denen er Brüten und Schlafen 
kann. Die für den Grünspecht deshalb so 
wichtigen, einst von uns Menschen geschaf-

fene, extensiven Landschaftsformen wie 
Streuobstwiesen oder Hutewälder werden 
jedoch immer mehr durch intensive Mono-
kulturen verdrängt. Allerdings ist der Grün-
specht recht anpassungsfähig und kann an 
Ortsrändern, Parkanlagen und sogar Indust-
riebrachen einen geeigneten Lebensraum 
finden, sofern alte Baumbestände vorhanden 
sind und keine Pestizide versprüht werden. 

Viele Profiteure: Der Grünspecht als 
Schirm-Art 

Auch wenn der Grünspecht an sich nicht zu 
den bedrohten Arten gehört, so steht er 
doch für einen gefährdeten Lebensraum, der 
für viele seltene Arten ein Zuhause ist. Da-
her kann der Grünspecht als eine Schirm-Art  

Der Grünspecht – Vogel des Jahres 2014 
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gesehen werden, von deren Schutz auch an-
dere Arten profitieren. Wenn man nun die 
bevorzugten Lebensräume des Grünspechts 
pflegt und erhält, z.B. die besonders bedroh-
ten Streuobstwiesen, Auwälder oder alte 
Hutewälder, dann hilft man dadurch u. a. 
dem Gartenrotschwanz, dem Baumpieper 
oder auch dem Hirschkäfer. Auch der Erhalt 
von Totholz, besonders noch lebende Bäu-
me mit toten Ästen, ist nicht nur für die  
Familie der Spechte, sondern auch für viele 
Säugetierarten und Insekten überlebenswich-
tig. 

Aber der Grünspecht hilft noch mehr: Auch 
aus der Zimmerei des Grünspechtes können 
viele Tiere Nutzenziehen. Denn nur wenige 
Tierarten sind in der Lage, eine Baumhöhle 
selbst zu bauen, und so finden ausgediente 
Grünspecht-Höhlen immer schnell Nachmie-
ter, z. B. Hornissen, Fledermäuse oder auch 
andere Vogelarten wie den Steinkauz. 

Nahrungserwerb 

Während des ganzen Jahres größtenteils am 
Boden. Entsprechend der unter den westpa-
läartischen Spechten ausgeprägtesten Spezia-
lisierung auf Ameisen, besitzt er die längste,  
mehr als 10 cm vorstreckbare klebrige, in 
einer verhornten Spitze mit Widerhaken en-
dende Zunge. 

Systematisch sucht er durch das Abfliegen 
von Wegrändern, Böschungen und kurzgra-
sigem Rasen nach Ameisennestern. Hüpft 
nur über kurze Strecken, hebt Moosdecken 
ab und hackt bis 8 cm, seltener bis 12 cm 
tiefe trichterförmige Löcher und ertastet mit 
schlängelnden Zungenbewegungen in den an-
geschnittenen Gängen erscheinende Ra-
senameisen. 

Im Sommerhalbjahr liest er die Ameisen von 
ihren Straßen auf dem Boden oder an Bäu-

men ab. Ihre Nester plündert er im Allge-
meinen nur von Ende Oktober bis Mai. 

Bestand 

Gesamtbestand in Europa wird auf 860.000 
Brutpaare geschätzt (Stand 2004) und stellt 
über 75% des Weltbestandes dar. In 
Deutschland 42.000 Brutpaare und damit  
6-7% des Weltbestandes (Stand 2009). 

 
Jungvogel / Foto: Barbara Koch 
 

Stimme 

Instrumentale Signale wie hacken, Klopfen 
und Trommeln sind für die innerartliche 
Verständigung der Grünspechte nur von ge-
ringer Bedeutung. Höhlen werden (fast) aus-
schließlich durch „Klü“ Rufreihen markiert. 
Trommeln ist sehr selten und findet nur in 
unmittelbarer Nähe der Bruthöhle statt.  

Typischer Ruf der Fortpflanzungszeit ist das 
„Lachen“, eine mehrsilbige dynamische Reihe 
von weichen „Klü“ Rufen, das schon auf der 
2. Silbe betont sein kann und deren letzte 
Silben bei zunehmendem Tempo leiser wird. 
Dieses Lachen verdankt ihm auch den Kose-
namen „Lachvogel „ 

Quellenangabe: 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern,  

Handbuch der Vögel Mitteleuropas. 
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½ Seite Toni Sauer wie im Vorjahr 

 

 

 

 
Rotkehlchen / Foto: K. Müller 
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Datum Veranstaltung Uhrzeit Treffpunkt 

04.01.2014 Bäume schneiden  09.00 
Wankelgrund am oberen 
Schilf 

02.02.2014 Winterwanderung 13.00 Johann-Desch-Platz 

06.02.2014 Ausschuss 19.00 bei Christiane  

15.03.2014 Jahreshauptversammlung 20.00 Pfaffenmühle 

11.04.2014 Vogelstimmenseminar 19.00 Vogelschutzhütte 

18.04.2014 Karfreitagspaziergang 09.00 Alter Festplatz, Bauhof 

25.04.2014 
Vogelstimmenwanderung 
abends 18.00 

Parkplatz Sportplatz  
Weihersgrund 

04.05.2014 
Vogelstimmenwanderung 
morgens 07.00 

Parkplatz Sportplatz  
Weihersgrund 

18.05.2014 Hüttenfrühstück (Ausweich-
termin 01.06.14) 10.00 Vogelschutzhütte 

25.05.2014 
Frühjahrswanderung-Kühkopf 
bei Stockstadt am Rhein 09.00 Johann-Desch-Platz 

10.07.2014 Ausschuss 19.00 Vogelschutzhütte 

02.08.2014 Fischessen 18.00 Vogelschutzhütte 

13.-14.09.14 Dorffest   

20.09.2014 Aktiventreffen 18.00 Vogelschutzhütte 

08.10.2014 
Ausschuss u. Versammlung 
(Termine  für. 2015) 

19.00/ 
20.00 Vogelschutzhütte 

11.10.2014 Nistkästenreinigung 09.00 Vogelschutzhütte 

18.10.2014 
Arbeitsdienst (Nistkästen 
reparieren, Hütte) 09.00 Vogelschutzhütte 

06.12.2014 Jahresabschlussfeier 19.00 siehe Mitteilungsblatt  
 

Details zu den genannten Terminen entnehmen Sie bitte der Tageszeitung bzw. 
dem Glattbacher Mitteilungsblatt. Oder schauen Sie einfach auf unsere Home-
page www.naturschutz-glattbach.de 

Veranstaltungstermine 2014 
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Arbeitseinsatz Wankelgrund 
 

 
Eisvogel / Foto: Kurt Karl 

 



 

33 

 

Liebe Mitglieder/innen, 

am 01.02.2014 stellen wir unsere Lastschrifteinzüge für zukünftige Beitragszah-
lungen auf das europäische SEPA-Lastschriftverfahren um. Für Sie ändert sich 
dadurch nichts, da die gesamte Umstellung durch uns vorgenommen wird. 

Wir ziehen deshalb die Mitgliedsbeiträge erstmals am 15.02.2015 mit der  
SEPA-Lastschrift ein. Die Fälligkeiten in den nächsten Jahren sind jeweils am 
15. Februar. 

Der Mitgliedsbeitrag in der Einzelmitgliedschaft beträgt derzeit 6,00 EUR p.a. und 
in der Familienmitgliedschaft 9,00 EUR p.a. 

Sie erkennen unsere Beitragseinzüge an unserer 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE10ZZZ00000941756 und an Ihrer 
persönlichen Mandatsreferenz (entspricht Ihrer Mitgliedsnummer). 

Bitte überprüfen Sie die bei uns gespeicherte Bankverbindung und teilen uns ge-
gebenenfalls Änderungen mit. 

Kontoinhaber: Max Mustermann 
IBAN: DE02123456780000004321 
BIC: SPMUDEMUXXX 
 Sparkasse Musterstadt 

Ihre IBAN und de BIC finden Sie auf Ihrem Kontoauszug oder z.B. auf Ihrer 
Bankkarte bzw. im Online-Banking Ihrer Bank oder Sparkasse. 

Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. 

Barbara Koch 
1. Vorsitzende 

 

SEPA-Verfahren ab 01.02.2014 
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Hiermit trete(n) ich/wir dem Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. in einer 

☐ Familienmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 9,- €) 

☐ Einzelmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 6,- € ) bei 

(bitte ankreuzen) 

Kinder sind bis zum Alter von 17 Jahren beitragsfrei. Ab dem 18. Lebensjahr erfolgt die  
automatische Umwandlung in eine Einzelmitgliedschaft. 

Vor- und Zuname:  
…………………………………………… 

geb. am  
…………………………………………… 

Straße:  
…………………………………………… 

PLZ / Ort:  
…………………………………………… 

E-Mail:  
…………………………………………… 

':  
…………………………………………… 

Weitere Familienmitglieder: 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige den Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. widerruflich, den jeweils  
fälligen Jahresbeitrag zu Lasten der Bankverbindung 

IBAN ………………………………….. BIC: ……………………………………… 
Unsere Gläubiger-ID:   
DE10ZZZ00000941756 

Ihre Mandatsreferenz wird von uns ausgefüllt 

 

bei: …………………………………. mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Datum: …………………………….. Unterschrift:  
 

Bitte diese Beitrittserklärung persönlich abgeben bei Barbara Koch, Hauptstrasse 134a in  
63864 Glattbach oder bei einem Ihnen bekannten Mitglied unseres Vereines.  

% ……………………………………………………………………………………………… 

Ein Formular zum Ausfüllen finden Sie auch auf unserer Homepage unter  
www.naturschutz-glattbach.de 

Konto- und Adressenänderung: 

Sollte sich inzwischen Ihre Bankverbindung geändert haben, so bitten wir Sie dringend um Mitteilung. Wenn die Banken den 
Bankeinzug wegen falscher Kontoangabe zurückweisen, werden Gebühren fällig, die wir an Sie weiterleiten müssen.  
Vielen Dank!  

Beitrittserklärung 



35

 

34 

Hiermit trete(n) ich/wir dem Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. in einer 

☐ Familienmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 9,- €) 

☐ Einzelmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 6,- € ) bei 

(bitte ankreuzen) 

Kinder sind bis zum Alter von 17 Jahren beitragsfrei. Ab dem 18. Lebensjahr erfolgt die  
automatische Umwandlung in eine Einzelmitgliedschaft. 

Vor- und Zuname:  
…………………………………………… 

geb. am  
…………………………………………… 

Straße:  
…………………………………………… 

PLZ / Ort:  
…………………………………………… 

E-Mail:  
…………………………………………… 

:  
…………………………………………… 

Weitere Familienmitglieder: 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige den Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. widerruflich, den jeweils  
fälligen Jahresbeitrag zu Lasten der Bankverbindung 

IBAN ………………………………….. BIC: ……………………………………… 
Unsere Gläubiger-ID:   
DE10ZZZ00000941756 

Ihre Mandatsreferenz wird von uns ausgefüllt 

 

bei: …………………………………. mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Datum: …………………………….. Unterschrift:  
 

Bitte diese Beitrittserklärung persönlich abgeben bei Barbara Koch, Hauptstrasse 134a in  
63864 Glattbach oder bei einem Ihnen bekannten Mitglied unseres Vereines.  

 ……………………………………………………………………………………………… 

Ein Formular zum Ausfüllen finden Sie auch auf unserer Homepage unter  
www.naturschutz-glattbach.de 

Konto- und Adressenänderung: 

Sollte sich inzwischen Ihre Bankverbindung geändert haben, so bitten wir Sie dringend um Mitteilung. Wenn die Banken den 
Bankeinzug wegen falscher Kontoangabe zurückweisen, werden Gebühren fällig, die wir an Sie weiterleiten müssen.  
Vielen Dank!  

Beitrittserklärung 

.de

MENSCHENRECHTE 
    

ARBEITSNORMEN
UMWELTSCHUTZ ANTI-KORRUPTION

Dennis Ermert 
Edmund-Merz-Str. 3a 
63864 Glattbach 
fon 06021 444799-0  
contact@embcon.de  
Mo.-Fr. 09.00 - 17.00 Uhr

Stickerei und Textildruck
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Hiermit trete(n) ich/wir dem Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. in einer 

☐ Familienmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 9,- €) 

☐ Einzelmitgliedschaft (Jahresbeitrag zur Zeit 6,- € ) bei 

(bitte ankreuzen) 

Kinder sind bis zum Alter von 17 Jahren beitragsfrei. Ab dem 18. Lebensjahr erfolgt die  
automatische Umwandlung in eine Einzelmitgliedschaft. 

Vor- und Zuname:  
…………………………………………… 

geb. am  
…………………………………………… 

Straße:  
…………………………………………… 

PLZ / Ort:  
…………………………………………… 

E-Mail:  
…………………………………………… 

:  
…………………………………………… 

Weitere Familienmitglieder: 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

…………………………………………… geb. am: …………………………………. 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige den Vogel- und Naturschutzverein Glattbach e.V. widerruflich, den jeweils  
fälligen Jahresbeitrag zu Lasten der Bankverbindung 

IBAN ………………………………….. BIC: ……………………………………… 
Unsere Gläubiger-ID:   
DE10ZZZ00000941756 

Ihre Mandatsreferenz wird von uns ausgefüllt 

 

bei: …………………………………. mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Datum: …………………………….. Unterschrift:  
 

Bitte diese Beitrittserklärung persönlich abgeben bei Barbara Koch, Hauptstrasse 134a in  
63864 Glattbach oder bei einem Ihnen bekannten Mitglied unseres Vereines.  

 ……………………………………………………………………………………………… 

Ein Formular zum Ausfüllen finden Sie auch auf unserer Homepage unter  
www.naturschutz-glattbach.de 

Konto- und Adressenänderung: 

Sollte sich inzwischen Ihre Bankverbindung geändert haben, so bitten wir Sie dringend um Mitteilung. Wenn die Banken den 
Bankeinzug wegen falscher Kontoangabe zurückweisen, werden Gebühren fällig, die wir an Sie weiterleiten müssen.  
Vielen Dank!  

Beitrittserklärung 

Susanne Bormann
Notiz
Anzeigen bitte gleiche Breite
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Werbung 1 Seite  
Fa. Friedrich Farbe, wie im Vorjahr 

0 60 21. 41 64 -0   |   www.friedrich-ab.de

Wärmepumpen und Solartechnik –
wir sind die Profi s fürs Energiesparen.

  Bad & Heizung 
  Solartechnik  
  24h-Service
  Dach & Wand aus Metall 
  Dachdeckerarbeiten 
  Spenglerei
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